
PrestigeduellinHamburg:Am
24.Maikommtesab18Uhr

imVictoria-StadionHoheluftzuei-
nem Klassiker im Frauenfußball.
Die deutsche U 23-National-
mannschaft trifft auf Schweden.
InderDFB-Auswahlsteheneini-
ge Spielerinnen, die auf dem
Sprung zur Frauen-National-
mannschaftstehen.DieU23gilt
als wichtiges Bindeglied zwi-
schen den erfolgreichen U-
MannschaftendesDFBundder
Frauen-Nationalmannschaft. Ein
besonderes Spiel ist die Begeg-
nungfürDFB-TrainerinUlrikeBall-
weg. Sie ist Cheftrainerin der U
23-Frauen und zudem als Assis-
tenztrainerin von Silvia Neid bei
der Frauen-Nationalmannschaft
tätig.FürUlrikeBallwegistdiePar-
tie im Victoria-Stadion Hoheluft
einHeimspiel,schließlichlebtdie
erfolgreicheTrainerinseitJahrenin
Hamburg.UlrikeBallweg:„Natür-
lichistesimmeretwasBesonde-
resinderHeimatstadtzuspielen.
Ich freue mich sehr darauf und
hoffe, dass viele Zuschauer uns
anfeuern werden. Die Begeg-
nungen gegen Schweden wird
auf jeden Fall eine Herausforde-
rung für uns.“ DerVorverkauf für
denKlassikerstartetindennächs-
tenTagen. Eintrittskarten kosten
zwischensechsEuro(ermäßigt4
Euro)und4Euro(ermäßigt2Eu-
ro). Gruppenkarten (ab zehn Per-
sonenfürVereineundSchulen1
Euro) sind nur im Vorverkauf er-
hältlich über Hamburger Fußball-
Verband, Jenfelder Allee 70 a-c,
22043 Hamburg; Tel: 040-675
870 69, Fax: 040-67587079, E-
Mail:s.aue@hfv.de.

Klassiker in Hamburg: U 23-Frauen treffen auf Schweden

18/12 – 30.4.2012
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Fußball begeistert und führt zusam-
men. Er verbindet somit nicht nur

die Menschen aus den unterschied-
lichsten Nationen, sondern bietet,
wie kaum eine andere Sportart, die
Möglichkeit der unvoreingenomme-
nen Begegnung von Kindern und Ju-
gendlichen. Hamburg hat bundes-
weit einen der höchsten Bevölke-
rungsanteile mit Migrationshinter-
grund. Daher überrascht es nicht,
dass die Mannschaften in unseren
Vereinen aus Spielern unterschied-
lichster Herkunft bestehen, die ge-
meinsam nach dem sportlichen Er-
folg streben. Überraschend ist je-
doch, wie viele Vereine sich auch in-
tegrativen Aufgaben außerhalb ihres
sportlichen Angebotes widmen. Die-
ses Engagement hatVorbildcharakter
und verdient Anerkennung.

Aus diesem Grund hat der Hambur-
ger Fußball-Verband mit der großzügi-
gen Unterstützung von Herrn Ian K.
Karan einen Integrationspreis ins Le-
ben gerufen, der in diesem Jahr zum
fünften Mal einen Verein des HFV für

seine beispielhafte Arbeit verliehen
werden soll.

Ian K. Karan sagte anlässlich der
Präsentation des Preises:„Alle bishe-
rigen Preisträger waren würdige Ge-
winner des Integrationspreises. Es
ist bewundernswert, was in vielen
Vereinen geleistet wird!“

„Mit diesem Preis, der mit 10.000,-
Euro dotiert ist, möchten wir unsere
Vereine ermuntern, den guten Bei-
spielen zu folgen und einen eigenen
Beitrag für ein friedliches Miteinander
der verschiedenen Kulturen zu leis-
ten“, so Claudia Wagner Nieberding
(HFV-Präsidiumsmitglied, Beauftrag-
te für gesellschaftliche und soziale
Verantwortung).

Die Bewerbung ist zu richten an
den Hamburger Fußball-Verband e.V.,
Stichwort „Integrationspreis“, Jenfel-
der Allee 70 a – c, 22043 Hamburg.

Die Bewerbungsphase für alle Ver-
eine des Hamburger Fußball-Verban-
des läuft bis zum 30. Juni 2012! Wei-
tere Einzelheiten gibt es auf
www.hfv.de.

HFV-Integrationspreis 2012 für Vereine dotiert mit
10.000,- Euro – Bewerbungsphase ist gestartet!

SiegabendenStartschussfürdendiesjährigenIntegrationspreisdesHFV(v. lks.): ClaudiaWagner-Nieberding,GeraldGrassé
(SVNA), Cordula Radtke (1. FFCWilhelmsburg), Frank Alster (Germania Schnelsen) und Ian K. Karan. Foto: Sportfoto Gettschat
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Bisherige Gewinner beim
Integrationspreis:

2008 1. FFC Wilhelmsburg
2009 Teutonia 05

2010 Germania Schnelsen
2011 SV Nettelnburg-Allermöhe

Cordula Radtke (1. FFC Wilhelms-
burg): „Der Preis war für uns ein Segen.Wir
habenganzviel indieAusbildungvonTrainern
und Betreuern investiert!“

Gerald Grassé (SVNA): „Durch unser
„Friday-Funday“-Angebot für Jugendliche
hat die Kriminalität im Stadtteil abgenom-
men!“ Fotos: Sportfoto Gettschat

Frank Alster (Germania Schnelsen):
„Nicht nur die 10.000,- Euro haben uns sehr
geholfen. Auch das Renommee durch den
Preisgewinn ist für uns besonders wertvoll!“

Heute:
Uwe Ennuschat

Wer eine gerichtliche Sache
mitdemHamburgerFußball-
Verband zu klären hat, landet
mit seinem Anliegen mit
ziemlicher Sicherheit auf
dem Schreibtisch von Uwe
Ennuschat. Der 56-jährige ist
nämlich für das Sportgericht
beim Verband zuständig. Er
lädt zu Verhandlungen ein
und stellt die Informationen
zur Verfügung, um zu einer
Entscheidung in der Angele-
genheit zu kommen. Dazu
veröffentlicht er die neues-
ten Entscheidungen auf der
Internetseite des HFV, um
die Vereine über laufende
Prozesse imSportgerichtauf
dem Laufenden zu halten.
Dazu gehört natürlich auch
die statistische Erfassung
der Vergehen. „Wir wollen
die Entscheidungen im

Sportgericht greifbar ma-
chen, alles wird in eine Da-
tenbank eingegeben“, erklärt
Uwe. Der gelernte Spediti-
onskaufmann ist aber nicht
nur für das Sportgericht zu-
ständig. Ebenso betreut er
die ehrenamtlichen Schieds-
richter im Schiedsrichterwe-
sen. Er stellt den Schieds-
richtern vom Verband Infor-
mationen vom Verbands-
schiedsrichterausschuss zu-
sammen und betreut die Eh-
renamtlichen bei Ihrer Arbeit
als Schiedsrichter. Dazu ge-
hört auch das Vorbereiten
von Verhandlungen im Ver-
bandsschiedsrichteraus-
schuss.
Mit dem Schiedsrichterwe-
sen ist Uwe auch privat eng
verbunden. Als seine sportli-
che Karriere als Fußballer
nicht weiter auszubauen
war,wurdeUwealsSchieds-

richter aktiv, war Assistent in
der 1. und 2. Bundesliga.
1992 stand er sogar auf der
FIFA-Liste und war u. a. SR-
Assistent bei der Europa-
meisterschaft in Schweden
1992 und beim Endspiel der
Landesmeister im Wemb-
ley-Stadion dabei.

Vor 14 Jahren sollte er ei-
gentlich nur vertretungswei-
se beim Verband einsprin-
gen. „Eigentlich war es gar
nicht geplant, dass ich hier
bleibe, aber dann ist es doch
anders als gedacht gekom-
men. Nun fühle ich mich hier
sehr wohl“, sagt Uwe.

Uwe Ennuschat. Foto: Sorban
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Nach Berlin lud der Ham-
burger Fußball-Ver-

band seine vier DFB-Eh-
renamtspreisträger 2011
nebst Begleitung am 20.
und 21. April 2012 ein. Lei-
der war Carsten Stock
(Startschuss) urlaubsbe-
dingt verhindert. Für alle
anderen waren es zwei er-
lebnisreiche Tage. High-
lights waren die Besichti-
gung des Bundestages,
die Führung im Stadion
„An der Alten Försterei“
(Union Berlin), der Besuch
des Musicals „Hinterm
Horizont“ mit den Hits von
Udo Lindenberg. Am Sonn-
abend ging es nach
Ku’damm-Bummel zum
Bundesliga-Keller-Duell
Hertha BSC – 1. FC Kai-
serslautern.

Die offizielle Ehrung für
Rolf Gerdau (ETSV Ham-
burg), Dieter Fagin (HEBC)
und Frank Flatau (SC
Schwarzenbek) fand in der
„Eisern Lounge“ im Stadi-

on von Union Berlin statt.
Volker Okun (Ehrenamts-
beauftragter des HFV) be-

tonte in seiner Laudatio die
Bedeutung des Ehren-
amts: „Unsere Vereine zu-

Dankeschön-Wochenende in Berlin
für die vier DFB-Ehrenamtspreisträger des HFV

kunftsfähig zu gestalten,
geht nur mit dem Ehren-
amt.

Seit 1997 gibt es den
DFB-Ehrenamtspreis und
Hamburg darf jedes Jahr
vier ehrenamtlich tätige
Frauen und Männer aus-
zeichnen. Zwei davon
(2011 Dieter Fagin und
Frank Flatau) konnten in
den DFB Club 100 gemel-
det werden. Der HFV ist
gut aufgestellt, gibt es
doch nicht nur diese Aus-
zeichnung für das Ehren-
amt, sondern auch noch
den Vereinsehrenamts-
Preis, der durch den Ham-
burger Weg und seinen
Partner Holsten mit drei-
mal 10.000,- Euro dotiert
ist und die Wahl zum Eh-
renamtler des Monats und
des Jahres unterstützt von
der Generali AgenturVatte-
rott & Schreiber.“

Mehr Fotos vom Danke-
schön-Wochenende gibt
es auf www.hfv.de in der
Bildergalerie.

Die drei DFB-Ehrenamtspreisträger (v. lks.): Dieter Fagin, Rolf Gerdau und Frank Flatau im Pres-
seraum von Union Berlin. Fotos: C. Byernetzki

Die Crew des HFV vor dem Berliner Hauptbahnhof.



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Nachdem der VJA auf
verschiedenen Sport-

anlagen die Fair-Play-Liga
für die E- bis G-Junioren
vorgestellt hat und die Re-
sonanz durchweg positiv
ausgefallen ist, wird diese
Spielform zur neuen Sai-
son 2012/2013 eingeführt
werden. Wie vorgestellt,
wird dieser sportliche
Wettbewerb mit einer
15m-breiten Zone um das
Spielfeld ausgetragen, in
der sich niemand aufhal-
ten darf. Dem Spielge-
schehen kann, so haben
es die Demonstrationsver-
anstaltungen gezeigt,
wunderbar aus der Fanzo-
ne gefolgt werden.

Spielen ohne
Schiedsrichter

Diese vom DFB unterstüt-
ze Spielform findet ohne
den Einsatz von Schieds-
richtern oder Spielbetreu-
ern statt. Die Kinder fällen
mögliche Entscheidungen
untereinander und auch
ohne die Einflussnahme
aus der Coaching Zone, in
der sich einTrainer, ein Be-
treuer und Ergänzungs-
spieler aufhalten; alles un-
ter dem Fair-Play-Gedan-
ken. Die Spiele im Rah-
men der Sonderveranstal-
tungen haben nachhaltig
gezeigt, dass dieses mög-
lich ist. Selbstverständlich
dürfen taktische Anwei-
sungen aus der Coaching
Zone heraus erteilt wer-
den. Gleiches gilt für die
Zeitnahme.

Einführung ab
der Saison 2012/13

Mit der Meldung der Ju-
nioren-Mannschaften zur
Saison 2012/2013 wird
auch die Meldung zur Fair-
Play-Liga möglich sein.
Die Leistungseinteilung
nach stark (L), schwach (S)
oder normal (N) bleibt da-
bei wie gewohnt beste-
hen. Auch werden die Er-
gebnisse wie im regulären
Spielbetrieb gemeldet
und veröffentlicht und ein
Spielbericht muss auch
ausgefüllt werden. Ledig-
lich der Spielfeldaufbau
und das Spielen ohne
Schiedsrichter sind an-
ders. Rechtzeitig vor Mel-
deschluss wird durch den
VJA eine entsprechende
Durchführungsanweisung

veröffentlicht werden. Der
durchführende Jugend-
spielausschuss wird dann
anhand der Meldezahlen
die Staffeleinteilung wie
gewohnt vornehmen und
dabei regionale Aspekte
berücksichtigen. Sollte
nach Meldeschluss eine
Mannschaft in ihrer Regi-
on als einzige für die Fair-
Play-Liga gemeldet ha-
ben, wird die kostenfreie
Möglichkeit zur Nachmel-
dung in den regulären
Spielbetrieb ermöglicht,
so dass weiteWege in die-
ser Spielform vermieden
werden. Weitere Informa-
tionen sind auf
www.hfv.de unter der Ru-
brik „Spielbetrieb Junio-
ren/Fair-Play-Liga“ abruf-
bar. CHRISTIAN OKUN

Foto:

Fair-Play-Liga: Kinder spie-
len ohne Schiedsrichter
und Eltern halten Ab-
stand! – Foto: HFV

Einführung der Fair-Play-Liga erfolgt zur Serie 2012/13

Fair-Play-Liga: Kinder spielen ohne Schiedsrichter und Eltern halten Abstand! Foto: HFV
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Betreuer/in für
DFB-Ferienfreizeiten

der Egidius-Braun-Stif-
tung Juli 2012 gesucht
Die DFB Egidius-Braun-
Stiftung bietet 2012 Ferien-
freizeiten in Schönhagen
an. Hierfür suchen wir
noch eine/n Betreuer/in.
Folgend die Ausschreibung
für die/den Betreuer/in:
Wir suchen für die Fußball-
Ferien-Freizeiten 2012 ei-
ne/n Nachwuchsbetreu-
er/in. Hättest Du Interes-
se? Folgende Vorausset-
zungen musst Du dafür er-
füllen:
- 16 bis 19 Jahre alt
- Erfahrung im Jugendbe-
reich als Trainer oder Be-
treuer
- Mitglied in einem Verein,
der dem HFV angeschlos-
sen ist
Wenn dies auf Dich zutrifft,
so müsstest Du jetzt noch
vom 22.07.12 bis 28.07.12
Zeit und Lust haben als
Nachwuchsbetreuer für
die DFB-Stiftung Egidius
Braun tätig zu werden. In
der genannten Zeit wärest
Du mit Jugendgruppen im
Alter von 11 bis 13 Jahren
in Schönhagen an der Ost-
see.

Die Betonung liegt auf
dem Feriencharakter, mit
erlebnispädagogischen In-
halten und der Stärkung
der sozialen Kompeten-
zen. Keinesfalls handelt es
sich um Fußballschule oder
Trainingslager. Wobei der
Fußball in gemischten
Mannschaften mit 4 gegen
4 – Turnieren, Liga-Turnie-
ren mit Auf-und Abstieg
und der Abnahme des Fuß-
ball-Abzeichens nicht zu
kurz kommen wird. Fußball
eben als die schönste Ne-
bensache der Welt.

Außerdem stehen mit
Basketball, Volleyball,
Tischtennis, Kicker und ei-
ner Halle weitere sportli-
che Möglichkeiten zur Ver-
fügung. Ein anspruchsvol-

les Ausflugs-Programm
wird ebenfalls angeboten
und sorgt immer wieder
für Überraschungen. Am
Ende gibt es einen „Bun-
ten Abend“ mit kreativen
Vorführungen der Vereine.
Mit Eltern/Kinder- und Info-
Abenden vorher und nach-
her wird das Ferien-Pro-
gramm ausreichend be-
sprochen, organisiert und
abgerundet.

Wenn Du Interesse hast,
bewerbe Dich bei uns
(Hamburger Fußball-Ver-
band, Jenfelder Allee 70 a-
c, 22043 Hamburg). An-
sprechpartner ist Heiko
Arlt (Mail: h.arlt@hfv.de,
Fax: 040/675 870 73, Tel.:
040/675 870 13).
Heinz Joern (DFB-Freizeit-
leiter im Hamburger Fuß-
ball-Verband)

HFV-Präsident Dirk
Fischer gratuliert den
Hamburg Panthers

zumTitel beim
DFB-Futsal-Cup

Die Hamburg Panthers/SC
Concordia haben zum ers-

ten Mal den DFB-Futsal-
Cup gewonnen. Das Team
aus der Hansestadt setzte
sich im Endspiel der sieb-
ten Auflage des nationalen
„Final-Four-Turniers“ in der
Lübecker Hansehalle vor
rund 500 Zuschauern 4:2
(1:2) gegen die Futsal Pan-
thers Köln durch und lie-
ßen sich dabei auch von ei-
nem Halbzeitrückstand
nicht beirren. Es war der
Höhepunkt eines gelunge-
nen Turniers, bei dem sich
das Spielniveau von Partie
zu Partie stetig steigerte.
Die Siegerehrung nahm
DFB-Vizepräsident Dr. Rolf
Hocke zusammen mit
Klaus Jahn, Vorsitzender
des DFB-Ausschusses für
Freizeit- und Breitensport,
vor.

Der Präsident des Ham-
burger Fußball-Verbandes
Dirk Fischer sagte nach
dem Finale: „Ich gratuliere
den Hamburg Panthers
ganz herzlich zum Titelge-
winn. Dass der Hamburger
Fußball-Verband mit zwei
Teams in den Final Four

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++
vertreten war, ist die Frucht
der Förderung des Futsals
im HFV durch den Aus-
schuss für Fußball-Ent-
wicklung unter der Leitung
von Volker Sontag und sei-
nen Mitstreitern. Der ganz-
jährige Spielbetrieb in mitt-
lerweile zwei Staffeln wird
von uns weiter engagiert
betrieben, in der Hoffnung,
dass der Futsal auch im
DFB weiter an Bedeutung
gewinnt.“

Die Hamburger qualifi-
zierten sich durch ihren
Premierenerfolg zugleich
für den UEFA-Cup, dessen
erste Runde im August
ausgespielt wird. Den drit-
ten Platz sicherte sich der
UFC Münster dank eines
5:4 im Sechs-Meter-Schie-
ßen gegen das Team Yasar
aus Hamburg. Nach der re-
gulären Spielzeit hatte es
6:6 (3:3) gestanden. In den
Halbfinals am Freitag hatte
sich der spätereTurniersie-
ger 7:2 gegen Münster
durchgesetzt und Köln das
TeamYasar mit demselben
Ergebnis bezwungen.

Jubelnde Hamburger Panthers nach demTitelgewinn. Foto: getty
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ODDSET-Pokal
F inale

der B-Mädchen
2012

Sonnabend, 05 . Mai
2012, 13 :0 0 Uhr : HSV
1. B-Mädchen – Union
Tornesch 1. B-Mäd-
chen, Aust ragungs-
or t : Hohe luft (Vic to -
r i a -St ad ion )

„Verlacht , verboten
und gefe iert“ –

eine Ausste l lung
zur Geschichte

des Frauenfußbal ls

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++
in Deutschland im

VHS-Zentrum Mitte
vom 4. - 30 . Mai

Mädchen- und Frau -
enfußba l l boomen
nach wie vor. A l le in in
Hamburg s ind in fast
10 0 Frauen- und über
250 Mädchenmann-
schaften in 95 Vere i -
nen Sp ie le r innen ak -
t i v. Das war n icht im-
mer so . Lange wurde
Frauenfußba l l igno -
r ie r t , verspottet , gar
bekämpft . D ie Aus-
s te l lung „Ver lacht ,

verboten und gefe i -
e r t“, d ie vom 4. b is
30. Mai in der Ham-
burger Vo lkshoch-
schu le im VHS-Zen-
t rum Mitte in der
Schanzenst raße 75 zu
sehen is t , be leuchtet
Gesch ichte , Prob le -
me und Perspekt iven
des Frauenfußba l l s .
Zur Ausste l lungser-
ö ffnung am 4. Mai um
18 Uhr führen Eduard
Hoffmann, Autor der
Ausste l lung , und
Hanne lore Ratzeburg

(DFB Vizepräs ident in
und Hamburger Fuß-
ba l lp ion ie r in ) unter
dem Ti te l „Frauenfuß-
ba l l : ganz normal?!“
in d ie Themat ik e in .
Und junge Sp ie le r in -
nen er zäh len aus ih -
rem Fußba l la l l t ag . In -
te ress ie r te s ind zur
Eröffnung her z l i ch
e inge laden. D ie Aus-
s te l lung kann täg l i ch
von 10-21 Uhr im
VHS-Zent rum Mitte in
der Schanzenst raße
75 besucht werden.

Unter demTitel „Frauenfußball: ganz normal?!“ wird am
4. Mai dikutiert.


